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Tuli 1936 IX. Jahrgang Nr. 7

"FOURIER
OFFIZIELLES ORGAN DES SCHWEIZ. F O U R I E R V E R B A N D E S

VerpfSegungstaktik
von Oberstlt. R. Bohli, Div. K.K. 5, Zürich

In der letzten Zeit hat man sich in Wort und Schrift recht häufig mit der

Verpflegungstaktik befasst. Es war erfreulich zu sehen, wie nicht nur Verpfle-
gungsfunktionäre, sondern auch Kameraden der kombattanten Waffen sich mit
derselben beschäftigten. Manch brauchbare Anregung wurde in den Diskussionen

just von Kommandanten gebracht. Wenn ich auch noch zur Feder greife, so

nur deshalb, um zu einigen Punkten der Artikel von Herrn Major von Muralt und
von Herrn Oblt. Lehmann, die in der „Allgemeinen Schweizerischen Militär-
zeitung" (No. 3 vom März 1936), resp. dem „Fourier" (No. 11 vorn Nov. 1935)
erschienen sind, und weitherum Beachtung gefunden haben, Stellung zu nehmen.

Ueber Fassungsbefehle, über das Einrichten und die Sicherung der Fassungs-
platze ist schon viel geredet und geschrieben worden. Mir scheint, man bewege
sich immer im Kreise herum und komme nach Jahr und Tag wieder auf die alten
Probleme zurück. Heute stehen Tag- und Nachtfassungen, Sicherung der Fassungs-
plätze durch Fliegerabwehrgeschütze und Mg., Zuteilung eines kleineren Truppen-
detachementes an den Fassungsplatzkommandanten für die Bewachung und Ab-

Sperrung, den Fliegeralarm, die Regelung der Zu- und Abfahrt, zur Diskussion.
Betreffend Tag- und Nachtfassungen habe ich heute noch die gleiche

Auffassung wie vor Jahren, als ich nach dem Studium der Arbeiten der Herren
Major Muff und FIptm. Pfeifer U in einem Artikel „Fassungen", erschienen in
der No. 6 der „Allgemeinen Schweizerischen Militärzeitung" vom Jahre 1925,
schrieb: „Nachtfassungen sollen überall da angewendet werden, wo man dem Geg-
ner TruppenVerschiebungen, Zusammensetzungen von Kampfgruppen verschleiern,
wo man die eigene Absicht verbergen will, also vor neuen grossen Kampfhand-
lungen.— Nachtfassungen dürfen aber auch vor neuen Kampfhandlungen nicht zu

häufig hintereinander angeordnet werden, weil sie die daran beteiligten Truppen
zu sehr beanspruchen".

Vom Standpunkt der Truppe im aligemeinen und der Verpflegungs- und

Traintruppe im speziellen müssen wir die zu häufigen Nachtfassungen bekämpfen.
An ihre Stelle haben neu zu organisierende Tagfassungen, wenn immer möglich
am frühen Morgen, zu treten, die dezentralisiert und gedeckt durchgeführt werden.

I) „Marschtechnische Fragen und Untersuchungen," von Major W. Muff, Charlotten-
bürg 1924. Verlag: „Offene Worte".
„Marschgliederung und Fliegerwirkung. Auf Grund der Kriegserfahrungen", von
FIptm. Pfeifer. 2. vollständig umgearbeitete Auflage. Berlin 1925. Verlag R.. Eisen-
Schmidt.
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